
 

 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
92. Ratssitzung vom 30. November 2011 
 
 
 
2017. 2011/285 

Weisung vom 13.07.2011: 
Human Resources Management, Projekt «Optimaler Berufseinstieg für Lehrab-
gängerinnen und -abgänger», Bericht und Antrag auf definitive Einführung 

  
Antrag des Stadtrats 
 
1. Von der Berichterstattung über das Projekt «Optimaler Berufseinstieg für Lehrab-

gängerinnen und -abgänger» wird Kenntnis genommen. 
2. Das Berufserfahrungsjahr wird mit Beginn 2012 definitiv eingeführt. 
3. Die mit der definitiven Einführung verbundenen Betriebskosten von etwa  

Fr. 711 900.– für das Jahr 2012 und etwa 1,69 Mio. Franken pro Jahr für die Folge-
jahre werden bewilligt. Der Gemeinderat legt jeweils mit dem Budget die jährlichen 
Ausgaben fest. 

 
 
Änderungsantrag 1 
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der SK FD beantragt folgende Änderung der Ziffer 2: 
 
2. Das Angebot wird weitere drei Jahre im Projektstatus belassen und der weitere Ver-

lauf des Bedarfs und des Erfolgs wird nochmals beobachtet. 
 
Mehrheit: Dr. Esther Straub (SP), Referentin; Präsidentin Dorothea Frei (SP), Salvatore Di Concilio 

(SP), Marlène Butz (SP), Dr. Davy Graf (SP), Urs Fehr (SVP), Daniel Meier (CVP), Nik-
laus Scherr (AL), Kathy Steiner (Grüne), Matthias Wiesmann (GLP)  

Minderheit: Cäcilia Hänni-Etter (FDP), Referentin; Vizepräsident Severin Pflüger (FDP) 
Abwesend: Dr. Bernhard im Oberdorf (SVP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 83 gegen 36 Stimmen zu. 
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Änderungsantrag 2 
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der SK FD beantragt folgende Änderung der Ziffer 3: 
 
3. Das Angebot umfasst 20 Stellen und kann weiterhin durch Teilpensen bei Bedarf 

auf mehr Stellensuchende aufgeteilt werden. Die damit verbundenen Betriebskosten 
von etwa Fr. 521 000.– für das Jahr 2012 und etwa 1,18 Mio. Franken pro Jahr für 
die Folgejahre 2013-2014 werden bewilligt. Der Gemeinderat legt jeweils mit dem 
Budget die jährlichen Ausgaben fest. 

 
Mehrheit: Dr. Esther Straub (SP), Referentin; Präsidentin Dorothea Frei (SP), Salvatore Di Concilio 

(SP), Marlène Butz (SP), Dr. Davy Graf (SP), Urs Fehr (SVP), Daniel Meier (CVP), Nik-
laus Scherr (AL), Kathy Steiner (Grüne), Matthias Wiesmann (GLP)  

Minderheit: Cäcilia Hänni-Etter (FDP), Referentin; Vizepräsident Severin Pflüger (FDP) 
Abwesend: Dr. Bernhard im Oberdorf (SVP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 105 gegen 14 Stimmen zu. 
 
 
Schlussabstimmung 
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt Zustimmung zum Antrag des Stadtrats. 
 
Die Minderheit der SK FD beantragt Ablehnung des Antrags des Stadtrats. 
 
Mehrheit: Dr. Esther Straub (SP), Referentin; Präsidentin Dorothea Frei (SP), Vizepräsident Seve-

rin Pflüger (FDP), Salvatore Di Concilio (SP), Marlène Butz (SP), Dr. Davy Graf (SP), 
Cäcilia Hänni-Etter (FDP), Daniel Meier (CVP), Niklaus Scherr (AL), Kathy Steiner (Grü-
ne), Matthias Wiesmann (GLP)  

Minderheit: Urs Fehr (SVP), Referent 
Abwesend: Dr. Bernhard im Oberdorf (SVP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 96 gegen 23 Stimmen zu. 
 
 
Damit ist in Übereinstimmung mit dem Stadtrat beschlossen: 
 
1. Von der Berichterstattung über das Projekt «Optimaler Berufseinstieg für Lehrab-

gängerinnen und -abgänger» wird Kenntnis genommen. 
2. Das Berufserfahrungsjahr wird mit Beginn 2012 definitiv eingeführt. 
3. Die mit der definitiven Einführung verbundenen Betriebskosten von etwa  

Fr. 711 900.– für das Jahr 2012 und etwa 1,69 Mio. Franken pro Jahr für die Folge-
jahre werden bewilligt. Der Gemeinderat legt jeweils mit dem Budget die jährlichen 
Ausgaben fest. 
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Mitteilung an den Stadtrat und amtliche Publikation am 7. Dezember 2011 gemäss Art. 
12 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 6. Januar 2012) 

 
 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


